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Die letzte Fahrt

Pierre Derlon ist tot,
gestorben an seiner Liebe zu den hilflosen, kranken, notleidenden Mitmenschen,
denen sonst keiner mehr helfen konnte — oder wollte.

«Es nützt gar nichts, die Gabe zu haben. Man muss lieben», sagte einmal Pierre
le Petit zu Dir. Du hast geliebt, Pierre, Lehrer, Meister, Freund. Ja, du hast
geliebt, wie selten ein Mensch lieben kann.

Bei seiner letzten Behandlung, er machte wieder einmal einem Verzweifelten
«den Atem», zog er sich einen Lungenriss zu, von dem er sich nicht mehr erholte.
Still, leise überquerte er den Fluss, an dessen jenseitigen Ufern die Prärien der
immerblühenden Blumen sind. Nun lebt er dort und findet die Ruhe, die er
eigentlich jetzt, zu dieser Zeit mit uns an den heiligen Orten der Bretagne zu
finden hoffte, um sich ein wenig zu erholen.

Er hat sich wirklich geopfert. Pietro Hartiss sagte einmal zu ihm: « Wenn Du so
weitermachst, mein Sohn, dann wirst Du eines Tages an einem Deiner Patienten
krepieren.»

Pietro Hartiss, Pierre le Petit, Pépé de Pise,
seine Lehrmeister haben sich alle in Schweigen versammelt. Nun hat sich auch
Pierre zu ihnen gesellt. Er ist in ihrem um das geliebte Lagerfeuer gebildeten
Kreis bestimmt glücklich.

Wir aber, die zurückbleiben, sind betroffen: Seine «Stute», seine Söhne
und seine Schüler. Obwohl Dir das bestimmt so recht nicht gefällt, Pierre:
Wir weinten und sind traurig.

Das aber, was Du uns gelehrt hast und uns hast entdecken lassen, das werden
wir in die Zukunft und in die Gegenwart weitertragen und weitergeben.
Viele Schwestern und Brüder werden dann Hilfe - und Liebe -finden.
Ich denke, das ist in Deinem Sinne, Pierre, mein Freund!

Leb wohl! Marc-Edouard Enay
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